
248 kinzelexemplar/e EUuTO, er-FPac reichung vorgelegt, Kindertages-
25 Euro, A0er Pack Euro. einrichtungen Del der Umsetzung VON

Handreichung „SMNN, erte und „SInn, erte und eligion“ er-
eligion“. Die Kirchen und ihre ITA: tutzen Die Handreichung kann
gerverbände 1n Baden-Württemberg bezogen werden über WWW.SeTVICe

ZUr i1dacta 2011 eine Hand: elk-wue.de/handreichung.

Neue Bucher
OKUMENE gange einer Theologie der Kol

ekte“ Im zweiten praktischen TeilUlrich beyer, Überfluss und Mangel.
Die ökumenische Samm- formuliert der Autor „Zehn kinstel:

lungen ZUrTr Kollektengabe” und DelJung der Christenheit. Verlag Otto
Lembeck, Frankfurt Main SCANTrei beispielhaft die Kirchenkreis-

partnerschaft ZWISCHNeN seiner Heimat2009 184 Seiten. Kt EÜR 14,80
Mit diesem Buch hat Ulrich eyer Soest und Nor  amerun Die Abfolge

der einzelnen Kapitel 1st e1 N1ICe1Nne ucke geschlossen, indem eT eine
ganz einsichtig, denn exegetische,exegetische Untersuchung den bei

den Kollektenbriefen des Paulus In historische und systematische e1ile
werden miteinander vermischt,KOT und mit Folgerungen und auifeinander aufzubauen SOEmpfehlungen ür die Praxis verband sich das Kapitel über die TheologieDer Uutor ist ür e1n olches Nier: des Neuen Jlestaments onl bessernehmen bestens ausgewlesen, denn

er 1st einerseits Emeritus für eues das iterarkritische Kapitel AdNZC-
schlossen Und nach dem Kapitel 111JTestament, und andererseits WarT er in

se1iner Landeskirche als Oberkirchen über die geschichtlichen Anfänge der
paulinischen hätte gut dasrat zuständig für Mission, Ökumene,

Entwicklungsdienst und Kollekten VII Kapitel über Zeugnisse ZUrT Kol
dus der Theologiegeschichte) CEr War ange re 1n Indone

sıien tatlg, und dieser Erfahrungshin- p  9 evor die Beobachtungen 5SyS
tematisch zusammengefasst werdentergrun! omm In seinem Buch (das Im Übrigen nthält dieser Abschnittursprünglic 1n indonesischer Spra

che veröffentlicht worden ist) VIe- ZUrTr Theologiegeschichte viel nteres-
santes, ist jedoch leider recC kurzlen tellen ZU USdTruC

Man findet 1er Grundsätz- und oberflächlich geraten. Auch ist
bedauern, dass der Okumenischeliches ZUr der In der

eutigen Kirche und Gesellschaft; Aspekt der Kollektensammlung (auf
den ja MmMmerhın der 1te ezugeine literarkritische Untersuchung nımmt) 1M ext kaum ausgewertetKor und und e1n Kapitel „ZU-
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WITrd ESs ware lehrreich geWESECN egen, In welchem er und Emp 249
zeigen, WI1Ie das Bemühen OKUume- fanger In der gemeinsamen
nischen Dialog ZWI1ISChHhen den Kirchen rung des Schöpfers und Gebers er
mit der Entwicklungszusammenar- en verbunden SiNnd”“ 906f)
Deit ZzwI1schen Nord und SUüd in Ver ufgru einer SOIC tiefsinnigen
bindung gebrac werden kann enn „I1heologie der ollekte“ und N1IC
wenn ZzW1ScChen vielen Konfifessionen 1FC Moralischen Appell das phil
auch och e1iıne Kirchengemein- antropische Bewusstsein sollte sich,
schaft besteht, ste e5s5 uns doch der Verfasser, kirchliche 1akon1l1e
frei, mMiteinander Gütergemeinschaft vollziehen

praktizieren eine Herausforde FÜr die ONKreie Durchführung
rung für die Ökumene, der nachzu- olcher Diakonie entwickelt eyer ein
denken sich lohnt! rogramm 1n zehn Punkten el

Die Hauptgedanken des Buches istel der „Ausgleich VoNn Überfluss
(die mit eiNer gewissen Redundanz und Mangel”, WI1e dies Hereits 1M 1te

des Buches Zu USAdTUC oMMwiederholt werden) S1INd olgende:
Die beiden Kollektenbriefe des Paulus (vgl KOTr Ö, 14) Der Utor knüpft
SiNnd USCATUC einer bemerkenswer- e1 N1IC NUur die paulinischen
ten Urganisationsleistung; VOT Kollektenschreiben d ondern auch
jedoch enthalten sS1e e1ine reiche theo- die Prinzipienlehre Platos, der
logische Substanz, die bislang WEe- Kategorie der meson) ZWI1sScChen
nig eachte worden 1st enn Paulus hyperbole und elleipsts e1ne WIC  ige  <
WIT'! für se1ine Kollektensammlung Bedeutung zukommt. In der plato
N1IC NUur mi1t der Bedürftigkeit der Nnischen Staatsliehre ist der alsvolle
Jerusalemer Urgemeinde Oder mit sS@1- und besonnene Ausgleich eın Garant
Ne  3 Versprechen, für S1e SOTgEeN, für Harmonie und Stabilität
ondern etTr verdeutlicht, dass Urc eyer entfaltet auf diesen Grundlagen
die letztlich el bereichert e1n 0S des Gebens, das informiert,
werden, die er ebenso WwI1e die engagiert, freiwillig, großzügig,
Empfänger modern ausgedrückt han: mäaßbig, geordne und dankbar seın
delt es sich also e1in „W1N-WI1N- soll Das gelegentlich ZU Bonmot

verblasste „einen fröhlichen er hateschäft“). enn es „entste. eine
Dynamik, die 1nren Ausgang n1ımm ott lieb“ dus$s Kor 9, erhält da:
mit der Nal ottes, die die T1IS se1ine spirituelle 1eife und Bri
tengemeindenwird. Es wäre lehrreich gewesen zu  Segen, in welchem Geber und Emp-  249  zeigen, wie das Bemühen um ökume-  fänger in der gemeinsamen Vereh-  nischen Dialog zwischen den Kirchen  rung des Schöpfers und Gebers aller  mit der Entwicklungszusammenar-  guten Gaben verbunden sind“ (96f).  beit zwischen Nord und Süd in Ver-  Aufgrund einer solch tiefsinnigen  bindung gebracht werden kann. Denn  „Theologie der Kollekte“ — und nicht  wenn zwischen vielen Konfessionen  durch moralischen Appell an das phil-  auch noch keine Kirchengemein-  antropische Bewusstsein — sollte sich,  schaft besteht, so steht es uns doch  so der Verfasser, kirchliche Diakonie  frei, miteinander Gütergemeinschaft  vollziehen.  zu praktizieren — eine Herausforde-  Für die konkrete Durchführung  rung für die Ökumene, der nachzu-  solcher Diakonie entwickelt Beyer ein  denken sich lohnt!  Programm in zehn Punkten. Leitbild  Die Hauptgedanken des Buches  ist dabei der „Ausgleich von Überfluss  (die mit einer gewissen Redundanz  und Mangel“, wie dies bereits im Titel  des Buches zum Ausdruck kommt  wiederholt werden) sind folgende:  Die beiden Kollektenbriefe des Paulus  (vgl. 2. Kor 8, 14). Der Autor knüpft  sind Ausdruck einer bemerkenswer-  dabei nicht nur an die paulinischen  ten Organisationsleistung; vor allem  Kollektenschreiben an, sondern auch  jedoch enthalten sie eine reiche theo-  an die Prinzipienlehre Platos, wo der  logische Substanz, die bislang zu we-  Kategorie der Mitte (meson) zwischen  nig beachtet worden ist. Denn Paulus  hyperbole und elleipsis eine wichtige  wirbt für seine Kollektensammlung  Bedeutung zukommt. In der plato-  Nnicht nur mit der Bedürftigkeit der  nischen Staatslehre ist der maßvolle  Jerusalemer Urgemeinde oder mit sei-  und besonnene Ausgleich ein Garant  nem Versprechen, für sie zu sorgen,  für Harmonie und Stabilität (110).  sondern er verdeutlicht, dass durch  Beyer entfaltet auf diesen Grundlagen  die Kollekte letztlich beide bereichert  ein Ethos des Gebens, das informiert,  werden, die Geber ebenso wie die  engagiert, freiwillig, großzügig, regel-  Empfänger (modern ausgedrückt han-  mäßig, geordnet und dankbar sein  delt es sich also um ein „win-win-  soll. Das gelegentlich zum Bonmot  verblasste „einen fröhlichen Geber hat  Geschäft“). Denn es „entsteht eine  Dynamik, die ihren Ausgang nimmt  Gott lieb“ aus 2. Kor 9, 7 erhält da-  mit der Gnade Gottes, die die Chris-  durch seine spirituelle Tiefe und Bri-  tengemeinden [ ... ] so bereichert,  sanz zurück.  dass sie bereitwillig und fröhlich das  Bisweilen erscheint die Betonung  Empfangene weitergeben; als Ant-  des Anliegens bei Beyer zwar ein we-  wort darauf kehrt der empfangene Se-  nig übertrieben - so wenn er über  gen in Gestalt von Dank und Lobpreis  „Paulus nimmermüden Einsatz für  zu Gott zurück. Paulus beschreibt  die Urgemeinde“ schreibt:  „Seine  hier einen Zyklus von Gnade und  ganze Existenz war darauf ausgerich-  ÖR 60 (2/2011)bereichert, sanız zurück.
dass S1e bereitwillig und 1C das Bisweilen erscheint die etonung
Empfangene weitergeben; als Ant: des Anliegens bei eyer ZWAaT e1in WEe-
WOTT darauf der empfangene Se N1ig üubertirieben WenNnn er über
gen In Gestalt VoNn Dank und obpreis „Paulus nimmermüden kinsatz für

ott zurück Paulus beschreibt die Urgemeinde“ ScCAhrei „deine
ler einen Zyklus VON Nal und X1Stenz WarTr darauf ausgerich-

2/2011)



25() henden Konsens ausbauen wollenteLl, se1in Verspreche: gegenüber den
„drei Säulen  06 dieser (Gemeinde eINZU- aber auch der Überwindung der och
Osen Die Hingabe des Apos atUsstehenden Differenze dienen
tels CZl sich eben NniC NUur auf sollen 1es verdeutlicht ein Tagungs
se1ine Verkündigung des Evangeliums, band, der den Ertrag der und
ondern auch auf das eute WwWUurde Theologischen Konierenz 1999 und
INnan 99  uge Management der 2001 vorstellte Die meisten der Vor

rage behandeln die och virulentenSpendenaktion“ (136) Dennoch hat
der uUutor 1er ein sehr lesenswertes Fragen W1e€e B Was sichtbarer
Buch vorgelegt: ZU iınen sS@e1- Einheit überhaupt verstehen se1
neT wichtigen, interessante und sel: oder welche e1 das 1SCNOIS
ten eroörterten ematik, Z Ande amı spiele (siehe Fkinheit ezeugen,
rTen der einfühlsamen Art, 1n VonNn und ppe
der sS1e entfaltet wird heim, Frankfurt a. M 2003

Zwanzig ach der niter-
Koslowski zeichnung der Meissener Erklärung

wurde NUun eiın we1lterer Tagungsband
Christopher Hill,145alser, Les: vorgelegt, der die und { heolo

lie Nathanıiel, Christoph gische Konfiferenz (Frodsham / Foxhill:
hel (Hg.), Bereits erreichte Ge O September 2005; Düsseldor
meinschaft und welitere Schritte Kaiserswerth 2628 ovemDer 2008
re ach der Meissener ET dokumentier Betrachtet Man die

klärung. Verlag ÖOtto Lembeck, Ihemen der Jreffen, eıne ema-
Frankfurt a.M 2010 629 Seiten. tische Verschiebun gegenüber den

EÜR 32,— beiden Vorgängerveranstaltungen 1Ns
Im 991 wurde die MeiIs- Auge In der Klärung der kontrovers-

krklärung VON Vertretern der theologischen Differenze cheint 1mM
EKD, dem damaligen BEK-DDR und Moment kein Weiterkommen möglich

seın Wohl dus diesem TUnN!der Kirche Von England feierlich
terzeichnet eitdem stehen die deut- oMM es einer Hinwendung
schen Landeskirchen und die Kirche Herausforderungen, die eide Kirchen
VON England 1n (Gemeinschaft wWenn angesichts innerkirchlicher und ge
auch N1IC 1n voller aufgrun och sellschaftlicher eDatten gleicherma-

Bßen betreffen Christliche Iniıtiationbestehende Differenze 1m Amtsver:
ständnis Mit der Erklärung en und 1S5S10N In einer pnostchristlichen

Gesellschaft (Frodsham) und Okumesich die beteiligten Partner verpflich-
tet; das hilaterale espräc und den nisches Verständnis von Autoritat
Weg eben dieser vollen, sichtbaren und eDrauc. der Schrift Bibel)
FEinheit fTortzusetzen EKIN fester Be (Düsseldorf).
standteil der Weiterarbeit S1INd theolo Der vorliegende Band okumen
gische Konferenzen, die den este- 1er alle gehaltenen orträge. e1
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